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Meine sehr geehrten Damen und Herren,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
geschätzte Mitglieder und Förderer 
der Stadtmission,

ie vergangenen Jahre 2023 und 2024 haben für 
die Evang. Stadtmission viele Veränderungen mit sich 
gebracht. Wir mussten das Krankenhaus St. Vincentius 
schließen und sind dabei, nach der Phase der Insolvenz 
des Krankenhauses Salem, dieses wieder neu aufzustel-
len. Alles hat viele Nerven gekostet und den Mitarbeiten-
den viel Geduld und Einsatzbereitschaft abverlangt. Wir 
sind dankbar für alle Solidarität und Hilfe in dieser Zeit. 
Nun hoffen wir, dass wir ruhigeren Zeiten entgegengehen 
können. 

Ziel des vorliegenden Jahresheftes ist es, den Blick 
auch auf die vielen Dinge zu lenken, die in der vergan-
genen Zeit gelungen sind, die Freude bereitet haben 
und bei denen Mitarbeitende, Bewohner*innen und 
Patient*innen Schönes erlebt haben. Die Zahlen für das 
vergangene Jahr finden Sie wieder immer im letzten Teil 
des Heftes. 

Zum Geleit

d Gerade in schwierigen Zeiten ist man angewiesen auf 
Solidarität und Weggefährt*innen. Wir danken allen För-
derern und Spendern, die uns unterstützt haben. Wir dan-
ken all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, denen, 
die schon lange dabei sind und denen, die erst jüngst zu 
uns kamen, für ihren täglichen Dienst. Sie alle helfen uns, 
dass wir wiederum denjenigen helfen können, die uns 
anvertrauen sind, damit wir unserer „missionmitmensch“ 
nachkommen können, anderen Menschen zum Mitmen-
schen zu werden.  

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und 
wünschen Ihnen alles Gute. 

Im Namen des Vorstands 

Ihr 

Matthias Schärr
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Situation der Krankenhäuser der Evang. Stadtmission Heidelberg

Wie selten zuvor in der 162-jährigen Geschichte der 
Evang. Stadtmission durchlaufen wir seit einem Jahr eine 
Zeit des Umbruchs. 

Dass es für ein kleines Krankenhaus der Inneren Me-
dizin wie unser Krankenhaus St. Vincentius schwierig wer-
den würde, stand zu befürchten, zumal die Lauterbach-
schen Reformen da sicherlich auch nicht zur Beruhigung 
beitragen werden. Aber dass auch das Salem in schwie-
riges Fahrwasser gerät, wäre noch vor zwei Jahren kaum 
zu ahnen gewesen. Nun haben die Entwicklungen ihren 
Lauf genommen, an deren Ende wir das Krankenhaus St. 
Vincentius aufgeben mussten und das Salem konsolidie-
ren werden. Hierzu gibt es durch die Kooperation mit der 
Universitätsklinik eine gute Chance. 

Schwierig waren diese Zeiten für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Krankenhäuser.  Vor allem lange Zei-
ten der Ungewissheit waren gerade für die Mitarbeiten-
den im St. Vincentius schwer zu ertragen. Aber solange 
Dinge nicht klar sind, solange kann man nichts sagen. Al-
len, die damit zu tun hatten, tat es weh, dass dieses Haus 
aufgegeben werden musste, damit einhergehend, dass 
kollegiale Strukturen, jahrelange Zusammenarbeit in ei-
nem wunderbaren und frisch renovierten Haus endeten. 

Aber auch für die Mitarbeitenden des Salems war die 
Situation alles andere als einfach. Es wurde unendlich 
viel geplant, berechnet, hochgerechnet. Danke an dieser 
Stelle auch allen in der Verwaltung. Letztendlich stellte 
sich der nun beschlossene Weg als zukunftsfähig heraus. 
Abteilungen des St. Vincentius und damit Mitarbeitende 
sind ans Salem gewechselt. Allen, die gewechselt haben, 
einen herzlichen Dank. Sie tragen mit dazu bei, dass das 
Haus eine Zukunft hat. Und das Haus hat eine Zukunft. 

Es ist groß genug und bietet von Ausstattung und medi-
zinischer Vielfalt das, was man für die genannte Koope-
ration braucht. Es hat die Chance, wirtschaftlich zu sein. 
Und zudem passiert hier das, was in neuen Medizinkon-
zepten angedacht ist. Die Kombination zwischen einem 
Maximalversorger wie der Uniklinik und dem Grund- und 
Regelversorger wie dem Salem. Das heißt nicht, dass 
nicht auch an unserem Haus, je nach vorhandenen Kom-
petenzen, auch komplexere Eingriffe durchgeführt wer-
den könnten. 

Wir alle wünschen uns, dass der Neuanfang gelingt. 
Klar, strukturellen Veränderungen folgen oft auch perso-
nelle Veränderungen. Es tut uns leid, wenn wir Menschen 
gehen lassen mussten, es tut uns leid, wenn Menschen 
von sich aus gegangen sind, obwohl sie hätten bei uns 
bleiben können. Wir freuen uns aber auch über alle, die 
mitbauen am neuen Krankenhaus und die auch neu zu 
uns gestoßen sind. 

Wir haben alle zusammen in diesem letzten Jahr 
einen weiten Weg zurückgelegt. Viele haben Enormes 
investiert. Unser herzlicher Dank gilt allen, die daran 
mitgewirkt haben, einen herzlichen Dank allen, die da-
beigeblieben und neu dazugekommen sind. Es war viel 
verlangt, aber wir haben es gemeistert. Darauf können 
wir alle zusammen auch stolz sein. 

Matthias Schärr
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Auszubildendentag der Altenhilfe am 20.06.2023 

Am 20.06.2023 fand im Carl-Winter-Saal und dem 
Wilhelm-Frommel-Hof der lang ersehnte Auszubilden-
dentag der Altenhilfe statt. Leider war eine solche Veran-
staltung in den vergangenen drei Jahren Corona-bedingt 
nicht möglich. Daher freuten sich die Teilnehmenden 
umso mehr, wieder zusammen kommen zu können. Ge-
meinsam mit Vorstandsmitglied Herrn Pfarrer Schärr, der 
Geschäftsführerin der Altenhilfe Frau Farrenkopf, einer 
Vertreterin aus der Personalabteilung, der GMAV und den 
Einrichtungsleitungen der Pflegeeinrichtungen konnten 
sich die 96 teilnehmenden Auszubildenden der sieben 
Pflegeeinrichtungen zunächst kennenlernen. Dabei war 
es keine Vorstellungsrunde, wie man sie üblicherweise 
kennt: Herr Pfarrer Schärr stellte verschiedene Fragen, 
wie unter anderem die Motivationsgründe, die Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft zu absolvieren, das Herkunfts-
land und wer beispielsweise bereits ein FSJ durchlaufen 
hat, die interaktiv durch Hinlaufen auf verschiedene Ant-
wortmöglichkeiten beantwortet werden konnten. 

Im Nachgang stellten Herr Pfarrer Schärr die Ge-
schichte und die Struktur der Stadtmission, Frau Far-
renkopf explizit die Altenhilfe der Stadtmission und die 
Einrichtungsleitungen die jeweilige Pflegeeinrichtung vor. 
Im Anschluss gab es Impulse und Informationen aus der 
Personalabteilung und der GMAV. 

Nach einem geistlichen Impuls und Segen in der Ka-
pelle rundete das gemeinsame Grillen im Frommel-Hof 
die Veranstaltung ab. Die Altenhilfe ist sehr stolz darauf, 
mit ihren insgesamt 177 Auszubildenden aus über 40 
Nationen zu Pflegefach- und Hilfskräften einer der größ-
ten Ausbildungsträger der Region zu sein. So macht in-
terkulturelles Lernen Spaß, bereitet Freude und ist ein 
wichtiger Schritt für die Fachkräftegewinnung. Wir haben 
Lust dazu, denn „mit uns gewinnt die Pflege - Wir gestal-
ten Lebenszeit!“  

Lisa Schmitt

Assistenz der Geschäftsführung der Altenhilfe 

Auszubildendentag 2023
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10-jähriges Jubiläum des Hanna und Simeon-Heims

Anfang der 1990er Jahre wurde beschlossen, das 
ehemalige Diakonissenmutterhaus und Bibel- und Ju-
gendfreizeitheim Dossenheim als Altenpflegeheim um-
zunutzen. 2004 übernahm die Evang. Kirchengemeinde, 
gemeinsam mit der politischen Gemeinde, die Träger-
schaft. Die dazu gegründete gemeinnützige GmbH nahm 
im März 2006 ihre Arbeit auf. Damals erhielt das Haus 
auch seinen jetzigen Namen: Hanna und Simeon-Heim. 
Bald wurde klar, dass das alte Haus den Ansprüchen ei-
nes modernen Pflegeheims nicht mehr gerecht wurde. 
Ein neues Haus an der Bergstraße mit 49 zeitgemäßen 
Pflegeplätzen und betreuten Wohnungen im Oberge-
schoss wurde geplant. 2013 konnte das neue Heim 
eingeweiht werden. 2013 kam auch die Altenhilfe der 
Evang. Stadtmission Heidelberg gGmbH als neuer Part-
ner der Betreibergesellschaft mit an Bord. Seit 2017 ist 
diese die alleinige Gesellschafterin der Hanna und Sime-
on-Heim Betriebs gGmbH und stellt damit auch die Ge-
schäftsführung.    

Im Mai 2023 wurde das 10-jährige Jubiläum des 
neuen Hauses in der Bergstraße in Dossenheim gefeiert. 
In einem Festgottesdienst, begleitet vom evangelischen 
Posaunenchor, stellten Bewohnerinnen und Bewohner 
pantomimisch die Geschichte von Hannah und Simeon 
dar. Bewegend zu sehen, wie das Alter der Schauspielen-
den und das der Dargestellten korrelierte. Pfarrer Schärr 
erwähnte in seiner Einführung, dass Hanna und Sime-
on, die Namensgeber des Hauses, keineswegs ein Ehe-
paar waren, sondern beides fromme Menschen, deren 
Wunsch sich durch die Geburt Jesu erfüllte, dass sie noch 
zu ihren Lebzeiten den Messias erleben konnten. 

Danach begann ein frohes Fest mit Grußworten aus 
Gemeinde und Stadtmission und vielerlei Darbietungen 
vom benachbarten Kindergarten, wie auch der hauseige-
nen Trommelgruppe und der Alltagsbetreuung des Hau-
ses, die zur Melodie aus der Oper „Carmen“ die Socken 
tanzen ließen. 

Danach gab es die Möglichkeiten, das Haus zu be-
suchen und sich bei leckeren Speisen und Getränken zu 
stärken. 

Matthias Schärr

Hanna und 
Simeon-Heim
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m Frühjahr 2023 wurde auf die Idee einer Bewohnerin 
hin eine Projektgruppe „Malen mit Musik“ ins Leben geru-
fen. Es trafen sich Bewohnerinnen und Bewohner, Mitar-
beitende und auch Angehörige zum Malen. Dabei malte 
nicht jeder sein eigenes Bild, sondern es wurde an einem 
großen Bild gearbeitet mit dem Gedanken, die Bilder in die 
sieben Wohngruppen zu hängen. So entstand ein Gemäl-
de auf unserem Frühlingsfest, andere wurden auf unserem 
Maifest fertig gemalt oder sie entstanden an einem Sams-
tagnachmittag. Die Gruppenzusammensetzung war immer 
verschieden, je nachdem, wie viele Bewohner an diesem 
Tag malen wollten. Zuerst taten wir uns etwas schwer mit 
dem Pinsel, aber es gab ja noch mehr „Werkzeuge“ wie 
Schwämmchen in unterschiedlichen Größen oder „Fächer-
förmige“ Pinsel, die wir gerne ausprobierten. Und so kamen 
ganz unterschiedliche Gemälde zustande, mal kreisrunde 
Motive, dann wieder „fast realistische“ Motive und zuletzt 
auch immer mehr Bilder mit farbiger Grundierung des Hin-
tergrundes. Ein Bild wurde als Collage für unser Sommer-
fest entworfen, ein anderes Bild griff nochmals das Motiv 
der „Weihnachtskugel“ auf. 

I

Malen mit Musik, ein gemeinschaftliches Malprojekt 
in der Südstadtresidenz Caroline Sammet  

So wurde schließlich die Idee geboren, man könnte 
doch eine Ausstellung mit den Bildern veranstalten. Das 
Motto der Ausstellung war auch rasch gefunden: “Lebens-
welten in Betrachtung“. Das Motto wurde auf einem Bild 
mit Regenbogenmotiv umgesetzt. Weil aber noch ein 
Schlussbild fehlte, wurde das Motiv des Regenbogens er-
neut aufgegriffen, und es entstand ein Wirbel an Regen-
bogenfarben, der mit seiner Leuchtkraft den Betrachter in 
seinen Bann zieht. Man könnte es auch mit den Worten 
einer Bewohnerin sagen: “Das Bild zeigt, wie ich mich ge-
rade fühle“. So entstanden in einem Jahr 23 Gemälde, die 
wir präsentieren konnten. 

Am 15.3.24 fand mit allen Bildern im Beisein von Ge-
schäftsführung der Altenhilfe,  Vorstand der Stadtmission 
und vielen Gästen eine Vernissage statt. Es wurde ein schö-
ner Tag, die Besucher und unsere Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner freuten sich mit uns. In kurzen Reden wurde 
nochmals auf das Projekt „Malen mit Musik“ zurückgeblickt. 
Natürlich gab es auch hier Musik durch Klavier und Gesang, 
Geige und Klavier und durch Gitarre. Auch an den folgen-

Jahresheft 2023

“Das Bild zeigt, 

wie ich mich gerade 

fühle“.

Es trafen sich 

Bewohnerinnen und 

Bewohner, Mitar-

beitende und auch 

Angehörige zum 

Malen.
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den zehn Tagen kamen immer mal wieder Besucher und 
Angehörige, die sich die Ausstellung ansahen, bevor sie am 
25.3.24 mit einer Finissage zu Ende ging. 

Allen, die sich daran beteiligten, hat die Aktion viel Spaß 
gemacht und neue Erfahrungen gebracht. Besonders be-
reichernd war, dass jedes Bild ein Gemeinschaftswerk war. 
Das stärkt die Verbindungen untereinander und fördert 
auch Toleranz. Heute hängen die Bilder auf den Wohnbe-
reichen und erinnern an die gelungene Aktion. 

Matthias Schärr
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m vergangenen Jahr wurde im Krankenhaus Salem 
die neue Dauerausstellung „Bäume“ im Dachgeschoss 
rund um die Klinikkapelle eröffnet. Diese berührende Aus-
stellung lädt Besucher dazu ein, sich mit den Themen Leid 
und Hoffnung, Traurigkeit und Trost, Angst und Zuversicht 
auseinanderzusetzen – Aspekte, die für viele Menschen 
im Kontext Krankenhaus von großer Bedeutung sind.

Die zwölf Bäume erzählen auf 
überraschende Weise von mensch-
lichen Erfahrungen und bieten ein 
zusätzliches seelsorgliches An-
gebot zur Salutogenese unserer 
Patient*innen. Besucher haben die 
Möglichkeit, den Flur des Dachge-
schosses entlangzugehen und sich 
von den begleitenden Gebetstex-
ten des Fotografen Pastor Fritz Mül-
ler inspirieren zu lassen. Sätze wie 
„Wir waren wie ein Baum. Doch 
dann in der Nacht der Blitz“ oder 
„Aber eigentlich solltest Du mich 
noch eine Weile erhalten“ laden 
zum Nachdenken ein.

Ein besonderes Highlight der 
Ausstellung sind die ergänzenden 
zwölf Videos, in denen Mitarbeiten-
de und Patientinnen des Kranken-
hauses ihre Perspektiven zu den 

jeweiligen Bäumen teilen. So betont etwa Prof. Weiss, 
der ärztliche Direktor, die Möglichkeit der Veränderung 
im Leben und dass das, was daraus entsteht, manchmal 
sehr schön sein kann. Diese Gedanken über Wandel und 

I

Jahresheft 2023

Dauerausstellung „Bäume“ im Krankenhaus Salem

Wachstum spiegeln sich in der Aussage von Barbara Szur-
gocinska, Versorgungsassistentin, wider, die den Baum im 
Wasser thematisiert: „Das ist so wie im wahren Leben. 
Manchmal kommt ein Schicksalsschlag, und wir können 
nichts dagegen tun.“

Frau Bock, die ehrenamtliche Leiterin der Grünen Da-
men, spricht über die Lasten, die wir manchmal tragen 
müssen, und darüber, wie wir durch das gemeinsame Tra-
gen dieser Lasten letztlich stärker werden können. Diese 
Botschaft der Gemeinschaft und Unterstützung findet ihre 
Entsprechung in Anja Horn-Monningers Beschreibung des 
Mischwaldes, den sie mit ihrem Stationsteam vergleicht: 
„In ihm zeigt sich unsere Eigenständigkeit und unsere 
Gemeinschaft.“ Hier wird deutlich, wie jede einzelne Er-
fahrung und Herausforderung im Leben mit den anderen 
verwoben ist, und wie wir gemeinsam im Wandel wach-
sen können.

Wir laden Sie herzlich ein, die Welt der Bäume zu ent-
decken. Kommen Sie gerne vorbei und lassen Sie sich 
inspirieren, oder klicken Sie sich online durch die Videos, 
um die Geschichten und Perspektiven der Mitarbeitenden 
kennenzulernen. Sie finden Sie unter: https://www.youtu-
be.com/@klinikseelsorgekrankenhaus8586

Sabine Hannak

Klinikseelsorgerin am Krankenhaus Salem 

Initiatorin und Organisatorin der Ausstellung
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m Oktober 2024 hat sich das Klinische Ethik-Komitee 
(KEK) des Krankenhauses Salem neu konstituiert. Dieses 
interdisziplinäre und berufsübergreifende Gremium setzt 
sich aus engagierten Mitarbeitenden des Krankenhauses 
zusammen und hat sich zum Ziel gesetzt, bei ethischen 
Fragestellungen eine wertvolle Unterstützung zu bieten.

In einer Zeit, in der medizinische Entscheidungen oft 
komplex sind, versteht sich das KEK als unabhängiges Be-
ratungsteam, das insbesondere dann zur Seite steht, wenn 
Unklarheiten über den Willen der Patient*innen bestehen 
– beispielsweise wenn keine Patientenverfügung vorliegt. 
Auch bei Fragen zu möglichen Therapiezielwechseln kön-
nen die Mitglieder des KEK wertvolle Orientierung bieten.

Das Angebot richtet sich nicht nur an Patientinnen und 
deren Angehörige, sondern auch an die Mitarbeitenden 
des Krankenhauses. In einem Beratungsgespräch haben 
alle Beteiligten die Möglichkeit, ihre Fragen und Beden-
ken einzubringen. Gemeinsam werden die Themen aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchtet und mögliche Lö-
sungsansätze abgewogen. Auf diese Weise wird ein Votum 
erarbeitet, das auf ethischen Kriterien basiert und dabei 
den (mutmaßlichen) Willen der Patientinnen respektiert.

Die Verantwortung des behandelnden Arztes oder der 
behandelnden Ärztin bleibt dabei unberührt; das KEK bietet 
lediglich Handlungsempfehlungen. Die Mitglieder des Ko-
mitees haben sich in ethischen Fragestellungen weiterge-
bildet und handeln dabei nur nach ihrem Gewissen. Selbst-
verständlich unterliegen sie der strengen Schweigepflicht, 
um das Vertrauen der Beteiligten zu wahren.

Ein besonderer Dank gilt den bisherigen Mitgliedern 
des KEK, die mit ihrem Engagement und ihrer Expertise 

Vertrauen und Verantwortung: 
Das Klinische Ethik-Komitee im Krankenhaus Salem

I entscheidend zur wertvollen Arbeit des Komitees beigetra-
gen haben. Viele von ihnen werden auch in der neuen 
Wahlperiode dabei sein, was Kontinuität und Erfahrung 
in die zukünftigen Herausforderungen bringt. Dr. Teresa 
Wieder, Ärztin in der Urologie, Sonja Hofmann, Kranken-
schwester der Inneren Medizin mit Palliativ Care Weiterbil-
dung, und Klinikseelsorgerin Sabine Hannak, die Vorsitzen-
den der vergangenen Wahlperiode, resümieren: „In einer 
Zeit, in der die menschliche Dimension der Medizin zuneh-
mend in den Vordergrund rückt, bietet das Klinische Ethik-
Komitee des Krankenhauses Salem einen wichtigen Raum 
für Dialog und Reflexion. Hier wird die Verantwortung für 
das Wohlergehen der Patient*innen ernst genommen, und 
gemeinsam wird nach Wegen gesucht, die sowohl ethisch 
fundiert als auch menschlich verständlich sind.“

Das KEK ist jederzeit offen für Anfragen zu ethischen 
Beratungen. Patient*innen, Angehörige und Mitarbeitende 
sind herzlich eingeladen, ihre Anliegen an das Komitee zu 
richten: Salem.kek@stadtmission-hd.de.

Wir freuen uns auf die neue Zusammenarbeit und 
darauf, gemeinsam wertvolle Impulse für die Zukunft zu 
setzen!

Sabine Hannak, Klinikseelsorgerin 
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aniel Nakhla, Therapeut im Therapiezentrum Münzes-
heim, hat mit großem Engagement und Liebe ein Buch-
projekt umgesetzt, das das Kleinod „Asiatischer Garten“ 
auf dem Gelände des Therapiezentrum Münzesheim in 
neuem Licht präsentiert. 160 Seiten mit 176 Farbabbil-
dungen geben einen wunderbaren Eindruck vom Asiati-
schen Garten und stellen gleichzeitig die Geschichte und 
Intention des Gartens dar.

In der Presseinformation schreibt Daniel Nakhla: „Vie-
len nicht bewusst ist der unmittelbare Zusammenhang 
zum Therapiezentrum Münzesheim, ohne welches es 
diesen Garten nicht gegeben hätte und das die aufwän-
dige Pflege und Instandhaltung bis heute zusammen mit 
zahlreichen Patienten bewerkstelligt. Für das Buchprojekt 
konnten noch zahlreiche ehemalige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter befragt werden, die selbst an der Entstehung 
mitgewirkt haben und bis heute noch eine intensive Be-
ziehung zu „Ihrem Garten“ haben.“

Bei einer kleinen Feierstunde am 2. November 
2023 trafen sich zur Vernissage mitten im Garten, auf 
der kleinen Insel im zentralen See vor dem chinesischen 
Teehaus, neben Herrn Reiner Schmidt, Geschäftsführer 
des Verlags Regionalkultur, dem Beiratsvorsitzenden der 
Suchtkrankenhilfe Karl-Heinz Gläser, Bürgermeister To-
bias Borho, Chefarzt Dr. Sven Seilkopf, Journalistin und 
Co-Autorin Margrit Csiky und dem Geschäftsführer der 
Suchtkrankenhilfe Matthias Schärr mit Daniela Nakhla 
auch ehemalige Weggefährten, so der gärtnerische Leiter 
Klaus Paetsch und die Witwe des ehemaligen Klinikleiters 
Dr. Jürgen Schwarz. Alle zusammen ließen Erinnerungen 
Revue passieren, wie es seinerzeit zur Entstehung des 

Neues Buch über den Asiatischen Garten in Münzesheim

D

Gartens gekommen war. Bei einem anschließenden 
Empfang konnten noch weiter Erinnerungen und Eindrü-
cke ausgetauscht werden. Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Nakhla für die Initiative und hervorragende Ausgestaltung 
des Buches. 	

Matthias Schärr

Info: Daniel Nakhla, Der Asiatische Garten in Kraichtal- 

Münzesheim, verlag regionalkultur, 

ISBN 978-3-95505-415-1, EUR 24,80. Zu beziehen im 

Buchhandel, sowie direkt beim Therapiezentrum Münzesheim 

(Selbstabholer). 
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ei „manna.kaffee.kurse.quatschen“, einem Gemein-
schaftsprojekt des Diakonischen Werkes der Ev. Kirche 
Heidelberg und der Kapellengemeinde Heidelberg, wer-
den schon seit langem neben Kaffee und Backwaren auch 
vielfältige Kurse angeboten. 

Mit Freude können wir nun verkünden, dass wir durch 
die Förderung des Ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg wieder ein neues An-
gebot im Rahmen von manna anbieten können. 

Mit dem Projekt „manna.exkursionen“ wollen wir 
Menschen, die von Armut, Ausgrenzung und Einsamkeit 
betroffen sind, es ermöglichen, gemeinsam ihre Stadt zu 
erkunden und Angebote zu entdecken, die zu ihrer oft 
schwierigen Lebenssituation passen und diese möglicher-
weise verbessern können. 

Neues bei manna! 
manna.exkursionen – mit manna Heidelberg entdecken

B Bei gemeinsamen Exkursionen zu Orten in Heidelberg, 
die auch für Menschen mit kleinem Geldbeutel viel zu bie-
ten haben, können Angebote vor Ort, unverbindlich und in 
der Gruppe kennengelernt werden.  Mit diesem Angebot 
möchten wir, wie auch mit allen anderen Angeboten von 
manna, Armut und Ausgrenzung etwas entgegensetzen. 

Das Angebot richtet sich an alle Menschen, die von 
Einsamkeit, Armut und Ausgrenzung betroffen sind; aber 
auch an alle, die Spaß haben, mit anderen gemeinsam et-
was Neues zu erleben und ihre Stadt kennenlernen wollen. 
Außerdem suchen wir Menschen, die Lust haben, sich bei 
der Planung und Durchführung von Exkursionen ehrenamt-
lich zu engagieren.

Wir freuen uns darauf gemeinsam tolle Ausstellungen 
zu besuchen, die Natur zu genießen, über den Weihnachts-
markt zu bummeln und vieles mehr.

Sofie Weisbrod-Westermann

Jahresheft 2023
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nter dem Motto „Ein Schloss für alle“ startete das 
Wichernheim, Evang. Stadtmission, gemeinsam mit dem 
SKM Heidelberg am 01.06.2024 das innovative Projekt 
„Housing First“. Dieses neue Angebot richtet sich an woh-
nungs- und obdachlose Menschen in Heidelberg und bie-
tet ihnen die Möglichkeit, in eigenem Wohnraum ohne 
Vorbedingungen ein neues Leben zu beginnen.

Der „Housing First“-Ansatz, der in vielen Ländern er-
folgreich umgesetzt wird, stellt eine eigene Wohnung an 
erste Stelle. Betroffene erhalten einen unbefristeten Miet-
vertrag mit allen Rechten und Pflichten, um in Ruhe ihre 
Lebenssituation verbessern zu können. Es steht ihnen frei, 
unterstützende Angebote anzunehmen – eine Vorausset-
zung für den Wohnraum ist das jedoch nicht.

Wichernheim startet „Housing First“-Projekt: Ein Zuhause für alle 

U Das Modellprojekt, das bis Ende 2026 läuft, wird 
durch das Land Baden-Württemberg, die Vector-Stiftung 
und die Stadt Heidelberg finanziert. Ziel ist es, Menschen, 
die auf dem Wohnungsmarkt kaum eine Chance haben, 
dauerhaft aus der Obdachlosigkeit zu helfen.

Das Projekt-Team sucht nun private Vermieterinnen 
und Vermieter, die bereit sind, Ein- bis Fünfzimmerwoh-
nungen für alleinstehende Personen, Paare oder Familien 
zur Verfügung zu stellen. Vermieter profitieren von einer 
Mietausfallsgarantie, Renovierungszuschüssen und einer 
engen Betreuung durch feste Ansprechpersonen.

Mit „Housing First“ erweitert das Wichernheim seine 
bewährten Angebote in der Wohnungslosenhilfe und geht 
neue Wege, um noch mehr Menschen in ein sicheres 
Zuhause zu bringen. Wir freuen uns, in der Region Pio-
nierarbeit für dieses vielversprechende Konzept leisten zu 
können.

Weitere Informationen unter 

www.housingfirst-wichernheim.de

Lea Schwab

Sozialarbeiterin Wichernheim
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m Mai 2024 wurde in Sinsheim die neue Fachberatung 
für Wohnungslose eröffnet.

Neben meiner Tätigkeit in der Fachberatung Plattform 
werde ich (Martin Härter) mit unserer neuen Kollegin, Ele-
na Münster, die neue Fachberatung in Sinsheim betreuen. 

Aller Anfang bringt natürlich Herausforderungen mit 
sich. Zunächst konnte in Sinsheim keine geeignete Räum-
lichkeit gefunden werden. Dann aber ergab sich die Mög-
lichkeit, im Rathaus in Sinsheim direkt vorübergehend 
unterzukommen. Dort teilen wir uns zwei Büroräume mit 
diversen weiteren Einrichtungen. Bis spätestens zum Ende 
dieses Jahres 2024 sollten wir dann neue Räumlichkeiten 
für unsere Fachberatung bekommen. Neuer Standort ist 
dann in Sinsheim die Werderstraße 84.

An vielen relevanten Stellen haben wir uns und die 
Fachberatung bekannt gemacht. Inzwischen ist sie gut an-
gelaufen. Elena und ich haben sehr viel Freude mit dem 
Aufbau der neuen Fachberatung. Es ist schön, das alles 
wachsen zu sehen. Einiges stellt uns immer wieder vor 
Herausforderungen. Schön ist dann aber, dass sich schon 
bald eine neue Routine eingestellt hat und neue Abläu-
fe sich etablieren. Alles Weitere wird sich dann allmählich 
einspielen. 

Lena Münster und Martin Härter

Neue Fachberatung für Wohnungslose 
in Sinsheim
 

I
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eit diesem Jahr 2024 hat die Stadtmission im Rahmen 
der weiteren Ausrichtung zur nachhaltigen Gestaltung der 
Einrichtungen die erste Photovoltaik-Anlage in Betrieb ge-
nommen. Sie befindet sich im Haus Stammberg in Schries-
heim auf dem Dach des sogenannten Südbaus. Die Leis-
tung beträgt ca. 12-13.000 kWh/Jahr, so dass mit einer 
Einsparung von > 4000€/Jahr zu rechnen ist. Weitere 
Anlagen wurden inzwischen auch auf dem Küchengebäu-
de des Hauses Stammberg sowie im Talhof installiert, der 
sich ebenfalls im Schriesheimer Tal befindet. Wir freuen uns 
sehr über diese Anlagen, die uns als Bausteine für eine 
zukunftssichere Energieversorgung dienen werden.

Michael Meisel 

Auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit
 

S
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Neuer Vorstand bei der Evang. Stadtmission Heidelberg 

um Ablauf der Legislaturperiode 2019 – 2024 schie-
den die zwei ehrenamtlichen Vorstände, Prof. Dr. Helmut 
K. Seitz und Dr. Anja Lindrath auf eigenen Wunsch aus 
ihrem Dienst aus. Es waren ereignisreiche Jahre. Beide 
haben bei den anstehenden Themen, vor allem den In-
solvenzen der beiden Krankenhäuser und den damit ver-
bundenen Veränderungen in der gesamten Stadtmission, 
unermüdlichen Einsatz gezeigt. Bei der Verwaltungsratssit-
zung am 27.11.2024, bei der die Neuwahl des Vorstands 
stattfand, wurde ihnen für alles sehr herzlich gedankt. 

Neu in den Vorstand gewählt wurde Herr Jens Hau-
bold. Der 53-jährige Jurist aus Handschuhsheim ist schon 
seit 10 Jahren Mitglied des Verwaltungsrats. Er wurde vom 
Verwaltungsrat auch zum Vorsitzenden des Vorstands ge-
wählt. Als weiteres ehrenamtliches Vorstandsmitglied wur-
de Dr. Christian Weber gewählt. Er ist langjähriger Chef-
arzt der Urologie am Krankenhaus Salem und tritt Ende 
Februar 2025 in den Ruhestand. Zusammen mit Pfarrer 
Matthias Schärr, der seit 2009 hauptamtlich Mitglied des 
Vorstands ist, bilden sie den neuen dreiköpfigen Vorstand. 

Matthias Schärr

Z
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Von uns gegangen sind...

Hansjörg Schröder

nde April 2024 verstarb Hansjörg Schröder im Alter 
von 90 Jahren. Seit Jahrzehnten war er der Evang. Stadt-
mission eng verbunden. Erst Ende April 2022 war er 
nach 34 Jahren aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. 
Mitglied der Stadtmission war er bereits seit 1987. 1996 
– 2005 leitete er die Geschicke der Stadtmission auch 
als Mitglied des Vorstands. 2013 bekam er für seine Ver-
dienste das Goldene Kronenkreuz verliehen.		
	

Familiär war er immer auch der Evang. Kapelle ver-
bunden, und als Architekt stand er der Stadtmission bei 
den vielen Bautätigkeiten mit Rat und Tat zur Seite. Er ist 
einer von denen, die man immer fragen konnte, wie es 
früher war. Auch deswegen fehlt er uns. Die Evang. Stadt-
mission wird ihn nicht vergessen. 

Matthias Schärr

M
Raoul Jassoy

itte Mai 2023 verstarb Pfarrer 
i.R. Raoul Jassoy im gesegneten 
Alter von 95 Jahren. Er hat sich 
um die Stadtmission große Ver-
dienste erworben. 1958 kam er 
nach Heidelberg, nachdem er die 
Ausbildung zum Diakon und Ein-
richtungsleiter auf der Karlshöhe in Ludwigsburg absolviert 
hatte, um hier die Suchtkrankenhilfe aufzubauen. Er hat den 
Grundstein gelegt für Beratungsstellen und die Kliniken in 
Münzesheim und Oberacker, die seitdem unzähligen Men-
schen geholfen haben, den Weg aus der Sucht zu finden. Für 
dieses Engagement erhielt er auf Antrag von Patienten das 
Bundesverdienstkreuz. 

Auch für die Altenhilfe und Wohnungslosenhilfe war er 
zuständig. In seine Zeit fielen der Neubau des Wichernheims 
und der Aufbau des Talhofs in Schriesheim sowie die Grün-
dung der Fachschule für Altenpflege. 

Raoul Jassoy war eine beeindruckende Persönlichkeit. 
Anderen Menschen zur Seite zu stehen betrachtete er als sei-
ne Mission. In englischer Gefangenschaft schrieb er als junger 
Mann: „Während der Kriegsgefangenschaft nahm ich mir vor, 
in meinem Leben immer auf der Seite derjenigen zu stehen, 
die missachtet, unterdrückt und geschändet wurden.“ Dies 
hat er durch seine Arbeit in vielfältiger Weise getan. Dies kam 
auch in den Telefonbotschaften zum Tragen, an denen er sich 
über Jahrzehnte beteiligte, aber auch in den Bibelstunden der 
Kapellengemeinde, die er viele Jahre besuchte.  

E

Weit über den Ruhestand hinaus nahmen er und seine 
Frau Anneliese regen Anteil an den Entwicklungen der Stadt-
mission. Wir trauern um ihn, gemeinsam mit seiner Frau 
und seiner Familie, und wissen ihn nun geborgen in Gottes 
Gegenwart.                                         Matthias Schärr
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Anne-Schmidt-Brücken-Stiftung 			 
(Bahnhofsmission, Fachklinik Haus Kraichtalblick)

Bitsch Landwirtschaft GbR (St. Vincentius)

Deutsch-Amerikanischer Frauenclub e.V. 		
Heidelberg (Franziskuskinder)

Diakonieverein Handschuhsheim (Haus Philippus)

Dietrich-Donat-Stiftung (Manna)

Evang. Kirche („Wärmewinter“)

Fred Joachim Schoeps-Stiftung (Plattform)

Geflügelzucht Hockenberger 			 
(Evang. Stadtmission Heidelberg e.V.)

Heidelberger Volksbank (Haus Stephanus, Hanna 
und Simeon Heim)

Heidelberger Volksbank Stiftung (Klinikseelsorge 
Krankenhaus Salem)

Hilfswerk Lions Club Heidelberg Mittlere Berg-
straße (Talhof)

Hilfswerk Lions Club Heidelberg Palatina 		
(Manna)

HS Immobiliengesellschaft 			 
(Hanna und Simeon Heim)

Karlheinz und Margot Bender-Stiftung 		
(Haus Philippus)

Käthe-Reinhart-Treuhandstiftung 		
(Haus Stephanus)

Lions Club Kraichgau-Hügelland Förderverein 
(Therapiezentrum Münzesheim)

Manfred Lautenschläger-Stiftung (Wichernheim)

Metzlers Futtermühle GbR 			 
(Therapiezentrum Münzesheim)

Octapharma (Krankenhaus Salem)

PKF Riedel Appel Hornig GmbH Wirtschafts-	
prüfungs- u. Steuerberatungsgesellschaft 		
(Haus Philippus)

Richard-Emondts-Stiftung 			 
(Südstadtresidenz Caroline Sammet)

Richard Wirth Gebäudereinigung GmbH & Co. KG 
(Verein, Häuser der Altenhilfe)

RNZ Weihnachtsspenden-Aktion (Verein)

Rotary Club Heidelberg 				  
(Palliativstation St. Vincentius)

Stiftung der Volksbank Bruchsal-Bretten 		
(Therapiezentrum Münzesheim)

Versicherer im Raum der Kirchen 			
(Klinikseelsorge Krankenhaus Salem)

Victor und Sigrid Dulger-Stiftung 			
(Krankenhaus Salem)

Wir danken herzlich allen Spendern!
Institutionelle Großspender 2023

Jahresheft 2023
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BM Übergabe der Spende “Kauf eins mit!“, 
Rotaract November 23

Wilde, Müller & Kollegen Steuerberater (Manna)

WISTA AG Wirtschaftsprüfungs- u. 		
Steuerberatungsgesellschaft 			 
(Evang. Stadtmission Heidelberg e.V.)

Zonta Clubs Heidelberg, Ludwigshafen, 		
Mannheim, Schwetzingen, Weinheim und 	
Freundeskreise 					   
(„Altersarmut und Frauen“, Wichernheim)

… und vielen privaten Spendern,     	
die wir hier aus Datenschutzgründen nicht 	
namentlich nennen. 

Spende VRK für 
das KH Salem, 
Ausstellung 	
Klinikseelsorge 
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Zahlen und Statistiken	

missionmitmenschen

2023

26 Jahresheft 2023
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Baumaßnahmen		  	 15,8 %	      426.282 €	 31,9 %	      974.352 €

Einrichtung und Ausstattung		  84,2 %	   2.268.738 €	 68,1 %	   2.076.823 €

Aufwendungen          2022  117.499.089 €	   2023  129.799.974 € 

Erträge		            2022  118.661.789 €	   2023  123.532.699 €

Investitionen	           2022     2.695.020 €	   2023       3.051.175 €

Personalaufwand			   60,4 %	 71.023.287 €	 55,1 %	 71.530.596 € 

Materialaufwand			   19,8 %	 23.311.827 € 	 19,2 %	 24.975.756 € 

nicht geförderte Abschreibungen	   2,0 %	   2.396.235 €  	   4,3 %	   5.580.146 € 

Sonstiger betriebl. Aufwand		  17,7 %	 20.767.739 €	 21,4 %	 27.713.476 €

Jahresergebnis	           2022     1.162.700 €	   2023     -6.267.275 € 

Erlöse Haupt- u. Nebenleistungen	   86,0 %   102.028.125 € 	 88,2 %   109.010.552 € 

Zuweisungen und Zuschüsse		    9,0 %	 10.663.867 €	   6,3 %	   7.786.298 €

Mieten				      1,3 %	   1.544.011 €	   1,3 %	   1.578.103 € 

Spenden und Erbschaften		    0,1 %	     150.141 €  	   0,1 %	     150.448 € 

(ohne Großspender)	

Sonstige Erträge			     3,6 %	   4.275.645 €  	   4,1 %	   5.007.297 € 

vorläufige Daten, Stand 30.10.2024, 
Ergebnisse Träger/Konzern/Altenhilfe + 
Krankenhäuser liegen noch nicht vor
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Arbeitsbereiche 2022 + 2023

Gesamtzahl der Betten

Gesamtbelegungstage

Krankenhaus Salem 

Krankenhaus Salem, Heidelberg

238 Betten
43.550 Belegungstage

238 Betten
42.837 Belegungstage

Altenpflegeheime 

Wilhelm-Frommel-Haus, Heidelberg
Südstadtresidenz Caroline Sammet, Heidelberg
Haus Philippus, Heidelberg
Haus Stephanus, Dossenheim
Hanna u. Simeon-Heim, Dossenheim
Haus Stammberg, Schriesheim
Erlbrunnner Höhe, Wilhelmsfeld

558 Betten
196.780 Belegungstage

558 Betten
196.756 Belegungstage

   2022

2023

Zahlen + Statistiken Jahresheft 2023
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 2022

1.187

356.872

Kraichtalkliniken 

Therapiezentrum Münzesheim
Psychosomatische Fachklinik Münzesheim
Haus Kraichtalblick, Oberacker
Klinik in der Plöck (Tagesklinik), Heidelberg

179 Betten 
56.213 Belegungstage

179 Betten 
57.913 Belegungstage

Wiedereingliederungshilfe 

Wichernheim, Heidelberg
Talhof, Schriesheim
Fachberatung Plattform, Walldorf

128 Betten
42.537 Belegungstage

128 Betten
41.732 Belegungstage

St. Vincentius 

St. Vincentius-
Krankenhaus, 
Heidelberg

84 Betten
17.792 Belegungstage

84 Betten
18.451 Belegungstage

   2023

1.187

357.689
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Anzahl der Mitarbeitenden der Stadtmission insgesamt 2022 + 2023

    Mitarbeiter 2022:	    2023:	    
		
	     17		       19
	     55		       53
	   655		     651
	   574		     560

	   147		     157
	     67		       59
	   192		     191
	       6		         5

	 1.713		  1.695	
		
  

 			 
Evang.Stadtmission e.V.:
Trägergesellschaft:
Altenpflegeheime:
Krankenhaus Salem:
Suchtkliniken und 
Beratungsstellen: 
Wiedereingliederung:
St. Vincentius:
MVZ Heidelberg
Gesamt:
		
	

                           2022
 			 
Klienten:
Beratungsgespräche:
Therapiegespräche:
Vermittlung in Therapie:
Ambulante Reha:
Nachsorge:
Selbsthilfegruppen:

Zahlen Suchtkrankenhilfe: Beratungsstellen 2022 + 2023

Heidelberg:	   Bretten:          NOK: 
		
   1540	    437                883
   1770	    433                943
     956	      50                262
     145	      32	              62
       18                  --                   19
       59	       9                   14	
       22	       2                    8

  
		
	   			 

                              2023
 			 

Heidelberg:	   Bretten:          NOK: 
		
   1547	    390                721
   1921	    503                957
   1017	    146                316
     133	      33	              55
       32                  --                   12
       57	     18                   25	
       22	       2                     8
		
	   	
	   			 
		

Zahlen + Statistiken Jahresheft 2023
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Bahnhofsmission Heidelberg           2021             2022             2023

Kontakte nach Altersgruppen	
Personen unter 18				        263		    3.428		      775
Personen 18 bis 27				        861		    4.251		    3.380
Personen 28 bis 65				      8.307		  27.339		  25.374
Personen über 65				      3.023		    7.145		    6.507
Kontakte mit Hilfesuchenden gesamt		    12.454		 42.163		  36.036

Lebenslagen
Soziale Schwierigkeiten		                 9.556		  26.979		  22.209
Psychische Erkrankungen		                 6.632		  11.133		    8.306
Finanzielle Schwierigkeiten 		                 8.765		  25.253		  17.697
Migrationshintergrund				     2.853		  17.132		    4.502
Behinderungen 				     3.303		    5.042		    4.109
Reisende			                10.241		  32.313		  21.116
		        -

Hilfeleistungen
Aufenthalt in BM				      10.709		 31.590		  24.970
Gespräche, Auskünfte				      13.415		 21.314		  29.084
Reisehilfen 				        2.942		 14.167		  12.859
Beratung/Seelsorgegespräche			       6.266		 16.308		  12.564
Materielle Hilfen				        2.240		   2.875		  13.884
Vermittlung von Kontakten zu Dritten			       2.875		 15.471		    6.981
Kontakte zur Bahn/Einrichtungen am Bhf. 		         833		   1.437		    1.516
Kinderübergaben				             90		          7		         39
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Trägergesellschaft
Dr. Manfred Lautenschläger (Vorsitzender bis 2023)
Johannes Brandt
Dr. Christof Ellsiepen
Manfred Gaul
Margret Hommelhoff
Stefanie Jansen (ab 2024)
Hans Lorenz
Michael Lotz (bis 2023)
Prof. Dr. Eike O.  Martin
Rolf Stroux
Dr. Wolfgang Wagner (Vorsitzender ab 2024)
Hans-Joachim Wessendorf
Prof. Dr. Eckart Würzner (bis 2023)
Wolfgang Lünenborg (Mitarbeitendenvertreter)

Gemeinsamer Beirat der Gesellschaften 		
Altenhilfe und Wiedereingliederungshilfe
Wolfgang Reinhard (Vorsitzender)
Dr. Marion Bär
Suse Best (bis 2023)
Dr. Oswinde Bock-Hensley (ab 2024)
Dr. Tobias Dangel (ab 2024)
Friedrich Ewald
David Faulhaber
Ina Faust (ab 2024)
Dr. Joachim Gerner
Claus Herzog (bis 2023)
Hansjörg Höfer 
Gabriele Meister
Christoph Oeldorf
Dr. Peter Schuster (bis 2023)

Mitglieder der Beiräte der Stadtmissions-Gesellschaften 2023/2024

Christiane Staab (bis 2023)
Jutta Kalisch (Mitarbeitendenvertreterin Altenhilfe)
Rico Georgi (Mitarbeitendenvertreter Wiedereingliederungs-
hilfe)

Gemeinsamer Beirat der Gesellschaften 		
Krankenhaus Salem und Krankenhaus St. Vincentius
Prof. Dr. jur. Klaus Schmidt (Vorsitzender bis 2023)
Dr. Michael Barth (verstorben)
Gerhard Genthner
Utz Göbel
Dr. Thomas Kraft (bis Mitte 2024)   
Michael Paplowski
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag  (bis 2023)
Toralf Weimer
Sigrid Zweygart-Pérez
Dr. Frank Reimann 
(Mitarbeitendenvertreter KH Salem bis 2023)
Heike Engel 
(Mitarbeitendenvertreterin KH Salem ab 2024)
Giovanni Gavini 
(Mitarbeitendenvertreter KH St. Vincentius bis Mitte 2024)

Suchtkrankenhilfe-Gesellschaft
Karl-Heinz Glaser (Vorsitzender)
Wolfgang Andres (bis 2023)
Annerose Bahm
Tobias Borho
Lothar Gabriel
Joachim Kößler 
Theresia Freifrau von und zu Mentzingen (ab 2024)
Dr. Gisela Seitz
Christian Klöble (Mitarbeitendenvertreter)

Stand: September 2024

Zahlen + Statistiken Jahresheft 2023
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€Wir danken für Ihre Spende
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Vorstand 
Prof. Dr. Helmut K. Seitz (Vorsitzender bis 27.11.24)
Dr. Anja Lindrath (bis 27.11.24)
Jens Haubold (ab 27.11.24)
Dr. Christian Weber (ab 27.11.24)
Pfr. Matthias Schärr

Mitglieder des Verwaltungsrates:
Dr. Oswinde Bock-Hensley (ab 23.10.24)
Gabi Dietz-Wölfer (ab 23.10.24)
Dr. Christof Ellsiepen
Prof. Dr. Johannes Eurich
Prof. Dr. Ernst Fricke (ab 23.10.24)
Utz Göbel (bis 23.10.24)
Jens Haubold
Prof. Dr. Uwe Ikinger (bis 23.10.24)
Dr. Jochen Keidel (bis 23.10.24)
Dr. Fabian Kliesch (bis 23.10.24)
Dr. Anja Lindrath
Matthias Schärr
Prof. Dr. Helmut K. Seitz
Britta Thieme
Dr. Christian Weber (ab 23.10.24)

mit beratender Stimme:
Pfr. Florian Barth, Pfarrer der Kapellengemeinde
Peter Prott für die Einrichtungsleiter der Stadtmission
Martin Heß, Geschäftsführer des Diakonischen Werks Heidelberg
Christian Wetzel, Geschäftsführer der Trägergesellschaft (ab 1.1.2023)

Gesamt-Mitarbeitervertretung im 	
Dienststellenverbund (GMAViD):
Büro: Zeppelinstr. 32 (UG), 69121 Heidelberg
06221 476913

Bankverbindung für allgemeine Überweisungen:
Evangelische Bank eG, Kassel
IBAN  DE60 5206 0410 0000 0004 77

Bankverbindung für Spenden:
Evangelische Bank eG, Kassel
IBAN  DE26 5206 0410 0000 0072 00

Evangelische Stadtmission 
Heidelberg e.V.

Zum Ausstellen einer Spendenquittung benötigen 
wir Ihre Anschrift im Feld „Verwendungszweck“

)
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enn Sie zur Überzeugung gekommen sind, dass es 
gut und sinnvoll ist, für unsere Stadtmission und ihre Aktivi-
täten und Einrichtungen etwas Gutes zu tun, dann machen 
wir Ihnen ein paar Vorschläge:

Werden Sie Mitglied in unserem „Freundeskreis der 
Evang. Stadtmission Heidelberg“ und spenden uns ei-
nen regelmäßigen Betrag Ihrer Wahl; Sie werden dann lau-
fend über unsere Arbeit informiert.

Unterstützen Sie uns mit einer Geldspende:
Zentrales Spendenkonto Evangelische Bank eG 
Kassel, IBAN DE26 5206 0410 0000 0072 00
BIC GENODEF1EK1
Wenn gewünscht, bitte konkreten Zweck benennen!

Für Sachspenden setzen Sie sich bitte mit der Leitung 
einer unserer Einrichtungen oder mit der Geschäftsstelle 
des Vorstands in Verbindung.

Wollen Sie uns mit ehrenamtlicher Mitarbeit           
helfen? Wir beraten Sie gerne!

Denken Sie bei Ihrem Testament auch an unsere     
Stadtmission.

Fördern Sie unsere Arbeit „auf ewig“ mit einer                 
Zustiftung zu unserer Förderstiftung.

Alle näheren Informationen dazu, auch vertrauliche   
Beratung, erhalten Sie über die Geschäftsstelle des Vor-
standes:

Evang. Stadtmission Heidelberg e.V.
Zeppelinstr. 32, 69121 Heidelberg
Tel. 06221 4769-0, info@stadtmission-hd.de

Dürfen wir Sie für uns gewinnen?

W
... für Einrichtungen 
   unserer Stadtmisson
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Impressum

Verabschiedung der ausgeschiedenen und Einführung der 
neuen Vorstände sowie von Herrn Wetzel als Geschäfts-
führer der Trägergesellschaft. (Bericht im letzten Heft) 

Ausscheiden von Geschäftsführer Jürgen Unrath (Bericht 
im letzten Heft) 

Aktion „Suchtberatung retten“ der PSBen Baden-Württem-
bergs in unseren Räumen

Verwaltungsrat 

10 Jahre Hanna und Simeon-Haus in Dossenheim 

Seniorenausflug zur BUGA Mannheim 

Schülertag der Altenhilfe 		

Tag der Diakonie in der Kapelle 

Jubilarsehrung auf dem Schiff

Einführung des neuen Geschäftsführers des Krhs Salem, 
Florian Kesberger 

BVSM Jahrestagung in Neudietendorf „Die Chance des 
Christlichen in der Diakonie“

Verwaltungsrat

Mitarbeitertag Altenhilfe 

Eröffnung des Schutzschirmverfahrens für die beiden Kran-
kenhäuser St. Vincentius und Salem 

Verwaltungsrat 

Eröffnung des 10. Adventsmarktes 

Mitgliederversammlung 

Andacht auf dem Bahnhof

 1. HJ 2024: 

Eröffnung des Insolvenzhauptverfahrens für die Kranken-
häuser

Besuch der SM Leipzig

Eröffnung der Woche der Diakonie in der Christuskirche 

Verwaltungsrat 

Schließung des Krankenhauses St. Vincentius

Stadtmissionschronik 2023/24
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